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§. 134 .

Déut. 30, 11 —20 .

Nachdem Moyſes mit dieſer Weiſſagung der zukünftigen Bekehrung

Iſraels den tiefſten , in ſeiner eigenen Seele verborgen liegenden Grund⸗

gedanken , und zugleich damit das größeſte Geheimniß der in der ganzen

Weltgeſchichte des von Noah überhaupt ſeit der Sündfluth abſtammenden

menſchlichen Geſchlechtes waltenden göttlichen Vorſehung ausgeſprochen 9

( Brief Pauli an die Römer ep. 911 , nota bene chp. 11 , 33 —36 . ) , er⸗ R

kennt er ſelbſt ſeinen prophetiſchen Mittlerberuf für erfüllt , und ſeine von

Gott am Berge Horeb empfangene zeitlich perſönliche Sendung an das

aus der egyptiſchen Gefangenſchaft erlöſte ifraelitiſche Volk für geſchloſſen

an . Nun ruft er dem Gewiſſen eines jeden einzelnen Hebräers gegenüber

Himmel und Erde zu Zeugen auf , daß er ihnen nicht etwa eigene , menſch⸗

liche Erfindung , ſondern wahre , übernatürliche , göttliche Offenbarung nicht R

allein verkündiget , ſondern auch mit ſolcher unzweideutigen Klarheit ge⸗ 4

prediget und an ' s Herz gelegt habe , daß wer unter ihnen des von Gott

dem Samen Abraham ' s verheißenen ſegensvollen Lebens verluſtig gehe,

die Schuld des dafür eingeernteten fluchvollen Todes ſich ſelber beizu :

meſſen habe .

XXXI . Moyſes . Fortſetzung .

Moyſes Lobgeſang ; Segensertheilung , Tod .

6. 135 .

Deut. 31 — cp. 32, 47,

Nach dieſen Worten trat Moyſes mit Hinweiſung auf den nunmehr

unmittelbar bevorſtehenden Uebergang der Iſraeliten über den Jordan mit

einer an Joſue und das Volk gerichteten Ermahnung zu unerſchrockener

Tapferkeit gegen ihre neuen Feinde , ſein Amt als Heerführer öffentlich

an den letzteren ab, und übergab das bereits niedergeſchriebene Deuterono⸗

mium ( V. 9 —13. ) den Leviten mit dem Auftrage , dasſelbe zu beſtändi⸗

ger Erinnerung des Volkes an ſeine Geſetze im jedesmaligen Erlaßjahre

am Laubhüttenfeſte öffentlich vorzuleſen . Ueberdem gab er ihnen den

Originaltext ſämmtlicher fünf Bücher Moyſes ( Y. 24 —26 . ) und befahl

ihnen denſelben zum beſtändigen Zeugniſſe gegen alle zukünftigen Ueber⸗

tretungen des Volkes der Bundeslade für immer beizulegen . Zu gleichem

Zwecke dichtete er auf einen an dem gleichen Tage empfangenen Befehl
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Gottes (V. 14 —22 . ) einen das bereits in Proſa ausgeſprochene zukünf⸗
tige Schickſal Iſraels in dichteriſcher Form wiedergebenden Hymnus , wel⸗
chen die Iſraeliten auswendig lernen und niemals unter ſich ſollten in

Vergeſſenheit gerathen laſſen ( ep . 32 , 1 —43 . ) .

§. 136 .
Deut. 32, 48 ep. 33

An dem nämlichen Tage noch , an welchem Moyſes ſeinen Lobgeſang
geſprochen hatte , erhielt er durch eine letzte von Gott erhaltene Offenbarung
den Befehl , in Erwartung ſeines bevorſtehenden Lebensendes den Berg
Nebo zu beſteigen , von wo aus er noch einmal an dem den Vätern ver⸗

heißenen canaanitiſchen Lande ſeine ſterblichen Blicke weiden durfte . In
Bereitſchaft , dem erhaltenen Befehle unverzüglich Folge zu leiſten , benützte
er die letzten Augenblicke , um über das ganze iſraelitiſche Volk , ſowie über

jeden Stamm insbeſondere zum Abſchiede einen mit beſonderen Prophe⸗
zeiungen verbundenen Segen auszuſprechen (ep. 33. ) .

§. 137 .
Deut. 34, 1 — 7. Ep. Judae v. 9

Nach beendigter Segensertheilung beſtieg Moyſes , gehorſam dem

Befehle Gottes , den Berg Nebo , woſelbſt er im Anblicke des gelobten
Landes im Geſpräche mit Gott in einem Alter von 120 Jahren , ohne

Gegenwart eines weiteren Augenzeugen , geſtorben iſt . Sein Grab iſt nie⸗

mals bekannt geworden . Eine von dem Apoſtel Judas beglaubigte jüdiſche
Sage erzählt von einem Streite , welcher zwiſchen Satan und dem Erz⸗

engel Michael über ſeinen Leichnam ſtattgefunden hat . Die Apoſtel Pe⸗

trus , Jacobus der Aeltere und Johannes haben ihn in der Zeit des

Neuen Teſtamentes auf dem Berge Thabor bei Gelegenheit der Verklä⸗

rung Chriſti zugleich mit dem Propheten Elias wieder erſcheinen ſehen .

§. 138 .

Deut. 31, 8 12

Sowie Joſeph der letzte Patriarch iſt , deſſen Lebensumſtände die

heilige Schrift genau erzählt , ſo hat mit Moyſes die Reihe der von Gott
erleuchteten und mit einer beſonderen Sendung beauftragten Propheten
thren Anfang genommen . Das Volk Iſrael , welches damals um ſeinen
Tod eine dreißigtägige Trauerfeier veranſtaltete , giebt ihm das Zeugniß ,
daß er unter allen Propheten , welche nach ihm aufgeſtanden , der mit Gott
befreundetſte und mit den größeſten Wundergaben ausgezeichnete geweſen iſt .
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